Psychoanalytisches Seminar Basel 

Herbst 2012/13
Freud in Modulen II
Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz
Fragen zu: „Notiz über den Wunderblock“ (1925) 
1. Welcher grundsätzlichen Fragestellung geht Freud in dieser kurzen Arbeit nach? Welches psychische System steht etwas überraschend im Vordergrund der Abhandlung? Stud 365
2. Wo sehen Sie die Rolle der 2. Topik (1923) in diesem Text? 
3. Sind Sie dem Ausdruck „Erinnerungsapparat“ bei unserer Lektüre bereits einmal begegnet? Wo? 
4. Warum schreibt Freud „reproduzieren“ in Anführungszeichen? 365
5. Was könnte „dauerhafte Erinnerungsspur“ bedeuten? Gibt es einen Bezug zur Bahnung? 365 
6. Wie sinnvoll ist es zu sagen, dass die 2. Topik die erste abgelöst habe? 
7. Noch immer ist die Frage offen, was „Erregung“ metapsychologisch bedeuten könnte. 
8. Sind wir bei unserer Lektüre bereits einmal „Erinnerungssystemen“ begegnet? Stud 366

9. Verstehen Sie, wie das „unerklärliche Phänomen des Bewusstseins im Wahrnehmungssystem an Stelle der Dauerspuren“ entstehen könne? Stud 366

10. In welchem Text, den wir gemeinsam gelesen haben, hatte die äussere Wahrnehmung eine ähnlich grosse Bedeutung? 

11. Wo sieht Freud die Voraussetzung für „von Bewusstsein begleitete Wahrnehmungen“?  Gibt es Wahrnehmungen, die nicht von Bewusstsein begleitet sind? Wie sehen Sie an dieser Textstelle das Zusammenspiel (oder das Durcheinander?) von Quantität und Qualität? 369
12. Freud vergleicht die Wachstafel des „Wunderblocks“ mit dem Unbewussten und nicht mit dem Ubw. Wo liegt der Unterschied? 368
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